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Aktuell aus 
dem Rathaus
Aktuell aus 

dem Rathaus
Liebe Leserinnen und 
Leser,

Ihr Erster Bürgermeister
Michael Sturm

der Sommer bringt viele 
schöne  G elegenheiten, 
unsere Gemeinde gemein-
sam zu er leben und zu 
gestalten. Bereits im Juni gab 
es ein sehr schönes kleines 
Fest, mit dem wir den 150. 
Geburtstag unserer Mariensäule an der Haupt-
straße gewürdigt haben. Besonders freut mich, 
dass die Mariensäule als bedeutendes Wahr-
zeichen unseres Orts für diesen Anlass voll-
ständig restauriert werden konnte. 

Pünktlich zum Sommerbeginn gibt es 
zudem ein weiteres erfreuliches Angebot in 
unserer Gemeinde: Im ehemaligen Blumen-
pavillon am Bahnhof hat eine neue Eisdiele 
eröffnet. Ich wünsche den Betreibern einen 
erfolgreichen Start und viele zufriedene Gäste.

Herzlich bedanken möchte ich mich 
außerdem bei allen Helferinnen und Helfern, vor 
allem aber bei  den vielen Kindern und 
Jugendlichen, die sich beim diesjährigen 
Ramadama engagiert haben. Dank ihres 
Einsatzes konnten viele Bereiche unserer 
Gemeinde von Unrat befreit werden. Auch im 
Weßlinger See fand wieder ein See-Ramadama 
statt – dabei wurde sogar eine Badewanne 
gefunden.

Ein großer Dank gilt auch allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des Stadtradelns. 
Besonders gefreut hat mich die rege Beteiligung 
der Schülerinnen und Schüler, die ich an unserer 
Fahrrad-Dankstelle an der Schule mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit begrüßen durfte.

Mit „MyRadl“ startet im Frühjahr 2026 ein 
neues Bikesharing-System im MVV-Gebiet, an 
dem sich auch Weßling ab 2027 mit 25 
Fahrrädern an 4 Stationen beteiligt.

Ein besonderes Highlight erwartet uns am 
26. Juli mit dem Grünsinker Fest, welches in 
diesem Jahr gemeinsam von der Gemeinde, 
vertreten durch Katharina Hirschvogl und der 
Kirche ausgerichtet wird. Ich lade Sie herzlich ein 
vorbeizuschauen und mitzufeiern!

Mit der konstituierenden Sitzung hat zudem 
der neu gewählte Gemeinderat seine Arbeit am 1. 
Mai aufgenommen. Den neuen Mitgliedern 
gratuliere ich herzlich, den ausgeschiedenen 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten danke 
ich für ihr langjähriges Engagement.

Abschließend wünsche ich Ihnen eine tolle 
Sommerzeit, genießen Sie den See und die 
vielen anderen Angebote in unserer schönen 
Gemeinde.
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Zum Titel:

Idylischer 
Sommer-Sonnen-Tag
am Weßlinger See. 

Foto: S. Bauer

Liebe Leserinnen
 und  Leser,

Gehen Sie mit Ihrer Kamera
wieder auf Motivjagd: 

Für unseren Kalender 2027 
„Liebenswertes Weßling“.

An alle Leser 
und Nichtleser :

Gehen Sie mit Ihrer Kamera
wieder auf Motivjagd: 

Für unseren Kalender 2027 
„Liebenswertes Weßling“.

An alle Leser 
und Nichtleser :

Der beliebte Foto-Kalender braucht Ihre 
Mithilfe. Jetzt sollten Sie also in den kommen-
den Frühjahrs- und Sommermonaten wieder 
zur Kamera greifen und die herrlichen Motive 
entdecken, die rund um Weßling, am See und in 
der angrenzenden Landschaft auf Sie warten. 
Sie werden sich freuen, wenn Sie im nächsten 
Kalender Ihr Bild wiederfinden und ein 
Kalenderexemplar kostenlos erhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Fotomotive per E-mail
jederzeit, spätestens aber bis zum 

10. September 2026 an: 
karl.kahrmann@unserdorf-wessling.de

bei 33° ein Editorial zu 
schreiben, ist eine beson-
dere Aufgabe. Hoffentlich 
ist es mir gelungen, das 
neue Heft mit einigen 
coolen Bemerkungen ein-
zuleiten.

So empfehle ich zum Beispiel unsere 
Klimaseite 3, wo wir Sie über die Kosten der 
verschiedenen Energieträger informieren, 
eine wertvolle Entscheidungshilfe bei der 
Auswahl des eigenen Heizungssystems: Mit 
Antworten auf die Grundfrage  „Wieviel 
Energie bekomme ich eigentlich für mein 
Geld?“

Auf Seite 4 erfahren Sie mehr über die 
Veränderungen im Weßlinger Gemeinderat 
bezüglich der Ausschüsse und Referenten 
aufgrund der Ergebnisse der letzten 
Kommunalwahl. Der 20 köpfige Gemeinde-
rat plus Bürgermeister ist damit voll arbeit-
fähig für die aktuellen und zukünftig weiter 
wachsenden Aufgaben. Hier auf der kom-
munalen Ebene wird im Übrigen die Grund-
lage gelegt für  „unsere Demokratie“.

Wichtige Zwischenbemerkung: „Die 
Kommunen leisten mehr als ein Viertel der 
staatlichen Aufgaben, erhalten aber nur ein 
Siebtel der Einnahmen“. Meine Meinung: Da 
muss sich in nächster Zeit noch einiges zum 
Besseren ändern!“ Gehen Sie doch auch 
öfters mal in die Sprechstunden der ein-
zelnen Gemeinderäte und zu den öffent-
lichen Sitzungen, um sich auf dem Lau-
fenden zu halten, was sich im Dorf so tut.

Für die Zukunft unseres Vereins „UNSER 
DORF e.V.“ sieht es inzwischen ziemlich gut 
aus: Auf Seite 8 erfahren Sie, wie die 
„Planungsgruppe 27“ die weiteren Schritte 
angeht, um im Frühjahr 2027 mit neuem 
Vorstand und neu aufgestellten Funktions-
teams durchzustarten. Weitere Mitwirkende 
mit Ideen und Einsatzbereitschaft sind 
weiterhin herzlich eingeladen.

Hinweisen möchte ich auch noch auf 
Seite 11, wo Linda Bikadi über das neue 
Leben in der alten Schule in Oberpfaffen-
hofen berichtet. Hier tut sich was, hier 
entsteht ein neuer Ort für Kreativität, Kunst 
und Kultur mit dem Entwicklungspotential 
zu einem kulturellen Treffpunkt.

Zum Schluss noch etwas ganz Origi-
nelles: Almut Kleist erzählt auf Seite 10 von 
ihrem Mann, dem Künstler und Schreiner 
Esteban Kleist, und wie er den Pumuckl nach 
Weßling gebracht hat.

Also in der neuen Ausgabe von „UNSER 
DORF heute“ finden Sie wieder eine bunte 
Palette von interessanten Themen aus dem 
aktuellen Dorfleben in Weßling. 

Bleiben Sie cool, suchen Sie sich ein 
schattiges Plätzchen, die aktuelle Jahreszeit 
heißt „Sommer“! Wenn das nächste Heft er-
scheint ist schon bald wieder Weihnachten.

Herzliche Grüßung
Karl Kahrmann



 H e i z ö l  Erdgas Flüssiggas (LPG) Pellets WP-Heizstrom *** 

SpezifischerPreis * 140 cts/Ltr 119 cts/m3 99 cts/Ltr 452 EUR/to 24 cts/kWhElektr 

Energie-Inhalt** 9,8 kWh/Ltr 10,8 kWh/m3 6,5 kWh/Ltr 4,8 kWh/kg 4,2 kWhHzg/kWhElektr 

Spez. Energie-Preis 14,29 cts /kWh 11,02 cts/kWh 15,23 cts/kWh 9,42 cts/kWh 5,71 cts/kWhHzg 
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Auf dem Wochenmarkt für Lebensmittel 
ist es selbstverständlich, dass der Preis pro 
Gewichtseinheit auf dem Preisschild ange-
geben ist, also zum Beispiel 3,50 € für 1 
Kilogramm. So ist es ein leichtes, die Preise zu 
vergleichen, also auf Anhieb zu erkennen, ob 
jetzt die Birnen oder die Äpfel teurer sind.
Aber wie ist das bei der Energie? Wird da der 
Preis auch in gleichen Einheiten angegeben 
und damit vergleichbar? – Nein, keineswegs!

Im häuslichen Bereich werden zum 
Beispiel die Preise von Strom, Fernwärme und 
Erdgas in Cent/kWh, von Heizöl und Flüssiggas 
(LPG = Liquified Petroleum Gas) in Cent/Liter, 
von Pellets in Euro/Tonne, von Holz in 
Euro/Ster angegeben.

Im Bereich der Mobilität sieht es nicht 
anders aus. So werden Benzin, Diesel, Autogas 
für die Fahrzeugbetankung entsprechend 
gesetzlicher Vorgaben in Cent/Liter ange-
geben; andere Energieträger, zum Beispiel 
CNG (Compressed Natural Gas), LNG (Liquified 
Natural Gas), CH2 (Compressed Hydrogen) 
werden in Euro/kg berechnet, elektrische 
Energie in Cent/kWh etc.

Ein Wirrwarr, der historisch gewachsen ist 
und dann noch mit der immer größer 
werdenden Vielfalt von verfügbaren Energie-
trägern zusammentrifft. Umso wichtiger ist es 
für einen Vergleich, diese spezifischen Preise 
auf eine gemeinsame Energie–Einheit zu 
beziehen.

Für alle diese Energieträger lautet die 
spezifische Einheit, die die Preise vergleichbar 
macht: Kilowattstunde (kWh). Die Preise kann 
man dann entsprechend in Euro/kWh oder 
Cent/kWh angeben. Damit ist ein Preis-
vergleich auch auf dem Energiemarkt für alle 
Energieträger möglich. 

Die unten stehende Tabelle zeigt für den 
häuslichen Bereich marktübliche, spezifische 
Verkaufspreise 
(Circa-Preise inkl. MwSt, Stand Juni 2026):

*)Spezifischer Preis
Die Preisangaben sind Circa-Preise und 
können je nach Anbieter und Abnahme-
menge variieren.

**) Energie-Inhalt
Die gelisteten Werte für den Energie-Inhalt bei 
Heizöl / Erdgas / Flüssiggas / Pellets beziehen 
sich auf den unteren Heizwert Hu (nutzbarer 
Energie-Inhalt). Die Arbeitsziffer beträgt für 

Wie kann ich die Kosten verschiedener Energieträger vernünftig miteinander vergleichen? In Zeiten wie diesen kommt man schon ins 
Grübeln bei den Benzin- und Diesel-Preisen an der Tankstelle. Ebenso bei den Kosten für Strom, Heizöl und Erdgas für die Wärme- und 
Energieversorgung unserer Wohnungen. Bei so hohen Energie-Preisen ist es umso wichtiger zu wissen:  Was kostet denn eigentlich 
Energie?  Wieviel Energie bekommen wir denn für unser Geld? 

diese Energie-Träger: COP =1 (Coeffizient Of 
Performance). Das bedeutet, dass mit einer 
eingesetzten Kilowattstunde Energie eine 
Kilowattstunde Nutzwärme gewonnen 
werden kann.

***)Wärme-Pumpen-Heizstrom
Bei einer Luft-Wasser-Wärmepumpe mit 
einem COP von 4,2 wird mit einer Kilo-
wattstunde elektrischer Energie eine nutzbare 
Wärme von ca. 4,2 Kilowattstunden erzeugt. 
Die Wärmepumpe kann also die eingesetzte 
Antriebsenergie vervielfachen! Daher beträgt 
hier der Preis für die nutzbare Kilowattstunde 
Wärme nur einen Bruchteil des Preises der 
eingesetzten Kilowattstunde Strom. Bei dem 
genannten Beispiel ergibt sich dann ein 
vergleichbarer spezifischer Energie-Preis von 
5 , 7 1  c t / k W h  ( 2 4  c t / k W h E l e k t r  :  4 , 2 
kWhHzg/kWhElektr = 5,71 ct/kWhHzg)

Wie Sie  der  Tabel le  problemlos 
entnehmen können, sind die Preisunter-
schiede pro Kilowattstunde bei den 
einzelnen Energieträgern doch erheblich. 
Wenn man dann bedenkt, dass man im Jahr 
mit der Heizung einige tausend Kilowatt-
stunden verbraucht, kommt eine beacht-
liche Summe zustande. Und man sieht: Öl 
und Gas sind die teuersten Energieträger.

Und was ist eigentlich der spezifische 
Energie-Preis für regenerativ erzeugte 
Energie, zum Beispiel aus Sonnenlicht vom 
eigenen Dach oder Balkon? Ganz einfach: 
0,00 cts/kWh. Sonnenlicht kostet nichts!

Für mich persönlich ist das der absolute 
Gewinner im spezifischen Energie-Preis-
Vergleich, sowohl aus ökonomischer als 
auch ökologischer Sicht. 

Mit sonnigen Grüßen  Manfred Schöffl

klimaseite

Heizöl

140 ct/Ltr 119 ct/m3 99 ct/Ltr 24 ct/kWhElektr

14,29 ct/kWh 11,02 ct/kWh 15,23 ct/kWh 9,42 ct/kWh 5,71 ct/kWhHzg
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Die Referenten:
(Ansprechpartner für die Bürger)

Referentin für Jugend: Julia Aenishänslin (CSU)
Referent für Soziales: Claus Angerbauer (SPD)
Referent für Ortsbild und Ortsentwicklung: 
Ludwig Bernlochner (CSU)
Referentin für Kinderbetreuung (Hort/Kindergarten/Krippe): 
Dr. Birka Camerer (Grüne)
Referent für Vereine: Martin Deuflhart (CSU)
Referent für Sport: Lukas Erlacher (SPD)
Referent für Umwelt und Natur: Philipp Grenzebach (PWG)
Referentin für Gewerbe: Christina Mörtl-Diemer (CSU)
Referent für Mobilität und Verkehr: Franz Steiger (Grüne)
Referentin für Klima und Energie: Brigitte Weiß (Grüne)
Referent für Liegenschaften: Christian Zollner (PWG)

Die Neuerungen im Gemeinderat:

Dabei wurden die stellvertretenden Bürgermeister vom Gremium 
gewählt:

2. Bürgermeisterin: Christina Mörtl-Diemer (CSU)
3. Bürgermeister:     Lukas Erlacher (SPD)

Die einzelnen Ausschüsse:

Grundstücks- und Bauausschuss
Haushalts- und Finanzausschuss
Ausschuss für Umwelt, Klima, Energie und Mobilität
Personalausschuss
Ausschuss für Kindertagesstätten und Bildung
Rechnungsprüfungsausschuss
Ferienausschuss

Am 12. Mai 2026 fand im Pfarrstadel die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderates statt.

Der Verein begüßt
 neue Mitglieder:

Familie Ursula Eymold, 
Oberpfaffenhofen
Familie Schneider, 

Seefeld

Wir bedanken uns fürs Mitmachen und 
freuen uns auf weitere Anmeldungen.
Am einfachsten über www.unserdorf-
wessling.de oder per Post, Mail oder 

Telefon, siehe Impressum.

Foto: Karl Kahrmann
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Am 23. April feiert die ganze Welt das Lesen, der Welttag des Buches, 1995 von der 
UNESCO ins Leben gerufen, inspiriert durch den katalanischen Brauch, zum St. Georgstag 
Rosen und Bücher zu verschenken. Zudem markiert der 23. April die Todestage von William 
Shakespeare und Miguel de Cervantes

Am 24. April 2026 lud die Gemeindebücherei zu einem besonderen Vorleseabend mit 
dem Thema „Figuren und Helden aus Kinderbüchern“ ein. Die Kinder der Grundschule 
Weßling kamen verkleidet in die Bücherei. Zu sehen waren unter anderem Dornröschen, 
das „Neinhorn“ aus dem Bilderbuch von Marc-Uwe Kling und Lotta aus der Reihe „Mein 
Lotta-Leben“. Auch das Bücherei-Team zeigte sich kreativ: Katrin Gossel-Scheuren als 
Rotkäppchen, Iris Keramidas als Sams aus den Büchern von Paul Maar. Vorgelesen wurde 
das Buch  „Tim und das Geheimnis von Knolle Murphy“ von Eoin Colfer. In diesem skurrilen, 
superlustigen Buch, geht es um zwei Jungs, die von ihren Eltern dazu verdonnert werden, 
ihre Ferien in der örtlichen Bibliothek zu verbringen. 

Der nächste Vorlesetermin ab der 2. Klasse ist der 20.11.2026 (Bundesweiter 
Vorlesetag). Im Herbst gibt es wieder die beliebten Vorlesenachmittage für Kinder von 4 bis 
7 Jahren und an folgenden Donnerstagen um 16 Uhr: 24.09., 22.10., 19.11. und 17.12.2026.

Für Erwachsene und Kinder bietet die Gemeindebücherei weiterhin kostenlos einen 
stets aktuellen Be-
stand und ist offen 
für  Beschaffungs-
vorschläge. 

Die Öffnungszeiten: 
Dienstag von 15:00 
bis 17:00 Uhr,
Mittwoch von 10:00 
bis 12:00 Uhr,
Donnerstag von
17:00 bis 19:00 Uhr, 
sowie jeder 1. Sams-
tag im Monat von 
10:00 bis 12:00 Uhr.

Vorleseabend in 
der Gemeindebücherei

Iris Keramidas

http://www.integrationspunkt.de
mailto:koordination@integrationspunkt.de
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Am 24. April 2026 durfte Wolfgang Leibnitz seinen 90. Geburtstag feiern. 
UNSER DORF e.V. gratuliert nachträglich ganz herzlich.

Seit 2003 ist er immer wieder zu Gast im Pfarrstadel gewesen, viele Male solistisch oder zusammen 
mit dem Leonardo Trio, als Liedbegleitung für Florian Prey, oder als vielseitiger Partner bei Lesungen 
mit Gerhard Polt, Jovita Dermota, Peter Weiß, Sabine Zaplin, und für die Benefizaktion „Sternstunden 
des Bayrischen Rundfunks. Zuletzt gab sich 2024 Wolfgang Leibnitz die Ehre im Magdalena-Haus in 
Oberpfaffenhofen, weil der Pfarrstadel nicht geheizt und somit nicht bespielbar war. Unerschrocken 

nahm er die Herausforderung an, eine großzügige Spende ermöglichte einen Flügel und so verwandelte 
er mit seiner Kunst den kleinen Raum in einen großen Konzertsaal. Das Publikum war begeistert und 

feierte ihn frenetisch. 
Wir wünschen Wolfgang Leibnitz noch viele wunderbare Konzerte.

Als ich die Wanderung dieses Jahr 
wiederholte, konnte ich mich nicht mehr an 
alle Gipfelnamen erinnern. Doch anhand einer 
Flurkarte von 1863 aus dem Gemeindearchiv 
und durch Hinweise unseres Feldgeschwo-
renen Toni Wunderl konnte ich diese rekon-
struieren und in die hier abgebildete topo-
graphische Karte eintragen. Neben den 
Namen habe ich jeweils die Gipfelhöhe über 
dem Meeresspiegel ermittelt. Die Oberfläche 
des Weßlinger Sees liegt übrigens auf 590 m.

Die höchsten und bekanntesten Gipfel 
um Weßling sind der Höhenberg (640 m) und 
der Adelberg (627m). Es folgt der Kalk-
ofenberg (620m) beim Dellinger Kreisel, 
dessen Hauptgipfel allerdings auf Seefelder 
Flur liegt. Beinahe gleich hoch sind der im 
Norden gelegene Tannenberg (614m), der an 
die Sauwiese angrenzende Lehmberg (613 m) 
und der als Nebengipfel des Adelbergs 
interpretierbare Wasserberg (613 m). Der über 
den Taxleitenweg erreichbare Dachsenberg 
(609m) wird aufgrund seiner tierischen 
Bewohner so genannt.

Sechs Gipfel sind zwischen 605 und 607 m 
hoch: Der Sandberg (607m) l iegt von 
Privatgrundstücken umzingelt mitten im 
Wo h n g e b i e t .  A n  d e n  K a r p f e n w i n k e l 
angrenzend befindet sich der Karpfenberg 

Die Gipfel um Weßling
Im November 2010 erschien UNSER DORF heute Heft Nr. 57, in dem von der Bund 
Naturschutz Ortsgruppe eine „Dreikönigswanderung über 12 Gipfel rund um Altweßling“ 
angekündigt wurde. Ich hatte das Vergnügen ein gutes Jahr später dabei zu sein, als Rudi 
Burger die Tour zu „14 Gipfel rund um Weßling“ weiterentwickelt hatte. Am 1. April 2012 
bewies er, dass es sich nicht um einen Aprilscherz handelte.

züglicher Schlittenberg bekannt.
Mit 603 m Höhe ist der Kreuzberg zwar 

eher ein kleiner Hügel als ein Berg, aber nur er 
allein ist mit einem ziemlich stattlichen 
Gipfelkreuz ausgestattet! Und selbst der nur 
596 m hohe Gänzerberg trägt den Berg ganz 
selbstbewusst im Namen.

Neben den genannten 15 Gipfeln sind in 
der Karte sechs weitere eingezeichnet, welche 
meines Wissens keinen Namen haben. 

Über sachdienliche Hinweise freue ich mich:

gerhard.hippmann@mobilitaetswende-
wessling.de 

(606m). Der Ratsberg (606m) erhebt sich 
gleich hinter dem Rathaus. Dickstückelberg 
(606 m) und Asperberg (606m) liegen am 
Waldrand nördlich von Weßling. Und der über 
den Bognerweg erreichbare Bognerberg 
(605m) ist vielen Kindern und Eltern als vor- Gerhard Hippmann 

Wolfgang Leibnitz, 90. Geburtstag

Bild: Dirk Hagena, Text: Brigitte Weiß

Kreuzberg mit Gipfelkreuz, Foto: Gerhard Hippmann
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Kultur in WeßlingKultur in Weßling

Die Musiker von cordes y butons, ein junges Trio aus Südtirol, begeisterten am 25. April die 
Gäste im komplett ausverkauften Pfarrstadel durch ihre außergewöhnliche Virtuosität, Lei-
denschaft und ein tiefes Verständnis für die Vielfalt traditioneller Musik aus den Alpen und 
modernen Klängen weltlicher Musik. Mit ihren Stimmen und alpenländischen Instrumen-
ten setzen die drei Musiker ihre Ideen in filigrane Kompositionen und Interpretationen um.
Cordes y butons ist ladinisch und bedeutet „Saiten“ und „Knöpfe“, was auf ihre Instrumente 
Zither, Geige und Steirische Harmonika anspielt. Es ist eine hörenswerte Symbiose aus 
sympathischen Musikern, Experimentierfreude und exzellenter Musikalität. Mal ruhig und 
melancholisch, dann wieder kraftvoll und rhythmisch nahmen sie das Publikum mit auf 
eine emotionale Reise. Bei ihnen klingt Volksmusik so, dass es den Hörenden ein Fernweh 
entlockt und ihre Verbundenheit zur Heimat spürbar wird. Ein echter Genuss und ein 
Hörerlebnis, das noch lange nachhallt.

"Melodies at Night" war als „musikalische Umarmung" angekündigt. Und wirklich, das 
Publikum fühlte sich umarmt. Da stand eine zierliche Frau auf der Bühne, mit einer 
unglaublichen Stimme, mal hell und klar, dann dunkel, verhangen und rauchig. Sie hat eine 
enorme stilistische Wandlungsfähigkeit, eine emotionale Tiefe und erzählerische 
Ausdruckskraft. So fanden sich u. a. Songs von Ella Fitzgerald oder Marlene Dietrich im 
Programm. Kongenialer Partner von Katrin Avison ist einer der versiertesten Jazzpianisten 
Deutschlands, der Münchner Tizian Jost. Er überraschte das Publikum mit seinem 
rhythmischen Einfallsreichtum. Zusammen schaffte das Duo eine einzigartige Atmosphäre, 
gefühlvoll verträumt, swingend und auch überraschend groovig. Wunderbare Songs, die 
dazu geschaffen sind, den Tag ausklingen zu lassen und die Schönheit des Moments zu 
genießen. Die Besucher dankten mit viel Applaus und freuten sich über die Zugaben.

Ein unvergesslicher Abend: Am Vatertag erlebten die Besucher des Pfarrstadels Weßling ein 
musikalisches Feuerwerk der Extraklasse. Mulo Francel (Saxophon und Klarinette) führte 
zusammen mit Andreas Binder (Waldhorn) und Philipp Sterzer (Jazzflöte) als Geschichten-
erzähler, mal poetisch, mal nachdenklich, mal kabarettistisch durch den Abend.
Die Musiker verwandelten den Raum in eine weite musikalische Landschaft aus fernen 
Städten, amourösen, italienischen Serenaden, belanglosen Nachmittagen und an Sehn-
suchtsorte, die es nicht mehr gibt. 
Die Reisegefährten, die sich seit Ende der 1980er Jahre kennen, antworten Francel virtuos 
und gingen jede Wegbiegung der Musikrichtung mit. 
So wurde der Pfarrstadel an diesem Abend zum Schiff für Gäste, die sich von wunderbarer 
Vielfalt tragen ließen. Wer einen sicheren Hafen sucht, vergeblich. Das Trio bietet moderne 
Jazzinterpretationen von Welthits bis hin zu persönlichen Eigenkompositionen. Die Spiel-
freude und Leichtigkeit der Abenteurer und die Verbundenheit Mulo Francels mit Weßling 
prägten den Abend. Das Publikum feierte das Trio mit stürmischen Applaus.

Konzert cordes y butons                                                                                                                                                                        25.04.2026

Konzert Jazz-duo Katrin Avison & Tizian Jost                                                                                                                 07.03.2026  

Konzert Mulo Francel & Die Abenteurer                                                                                                                            14.05.2026  

Foto: Angela Reik, Text: Michaela Ritter

Bild: Dirk Hagena, Text: Larissa Mayer

Foto: Dirk Hagena, Text: Edith Friedl

Bescheiden bedankt sich Cornelia Rhomberg am Rednerpult bei der Laudatorin Brigitte Weiß. Diese 
stellt nicht nur Rhombergs Großvater, den bemerkenswerten Künstler Heinrich Stephan (1896-1971), 
sondern auch ihren Onkel, Peter Stephan (1927-2014), vor. Auf der Suche nach der künstlerischen DNA 
dieser inspirierenden Familie stößt man auf ein Muster: die Liebe zur Malerei, Kunst und Handwerk, die 
das alltägliche Leben durchdringt, sowie das Glück, das in familiären Bindungen wurzelt.
Peter Weiß entführt die Zuhörer mit Lesungen aus dem Tagebuch der Großmutter Dolly, die trotz 
Entbehrungen das tägliche Glück in ihrem Herzen trägt. Ein unstetes Leben, das jeder auf seine Weise in 
der Gemeinschaftsausstellung im Pfarrstadl Weßling erlebt hat, wird lebendig. Verschiedene Länder, 
Techniken und Prägungen fließen hier zusammen.
Cornelia Rhomberg, 1958 geboren und in Ecuador aufgewachsen, hat in München Architektur studiert. 
In ihren kraftvollen Farben und abstrakten Motiven spiegelt sich ihre Verbundenheit zu diesem Land 
sowie eine zarte Verletzlichkeit in ihren neuesten Werken. Hinter jedem Bild offenbart sich Freude, 
gepaart mit der Anstrengung des kreativen Schaffens. „Die Freude an der Linie bleibt“, sagt Rhomberg.
Die Werke ihres Großvaters Heinrich Stephan zeigen ländliche und folkloristische Motive. Peter Stephan, 
der zwischen Widdersberg und Griechenland lebte und ein bescheidenes Leben abseits des Mainstreams 
führte, fängt in seinen Radierungen das bewegende Leben einfacher Menschen ein und wird zum 
Geschichtenerzähler der Familie. Untermalt wird der Abend mit den südamerikanischen Klängen des 
Musikers Axel Gottwald.

Ausstellung: Das Geheimnis glücklicher Familien                   12.06.2026

Foto: Peter Rhomberg, Text: Michaela Ritter
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Veranstaltungshinweise
 

Veranstaltungshinweise

Kartenvorverkauf
 für Kultur im Pfarrstadel

ab sofort nur per e-mail:
vvk@unserdorf-wessling.de

Bezahlung per Überweisung auf Konto:
VR Bank STA-HR-LL

 IBAN DE10 7009 3200 0006 5121 60
- Restkarten an der Abendkasse -

Energieberatung und 
Förderprogramm Gemeinde Weßling

Näheres im Rathaus (Tel. 4040) oder: 
www.gemeinde-wessling.de/rathaus-

verwaltung/umwelt-klima-energie/ 
energieberatung

Ende Juli bis Ende November

7 €

12.07. So, 15 – 16 Uhr Sofa-Club Konzert, 
Seehäusl

15.07. Mi, 10 Uhr Stammtisch für pflegende 
Angehörige, Seehäusl

26.07. So, 09:30 Uhr 1. Grünsinker Fest mit 
Gottesdienst anschl. Biergarten, kath.        
Pfarrgemeinde Weßling & Gem. Weßling

26.07. So, 11 Uhr Fischerstechen, 
Wasserberghäusl

31.07. Fr, 18 Uhr Dusty Brothers Konzert, 
Wasserberg-Häusl

04.08. Di 09 -13 Uhr, Sommerferien Töpfer 
Camp für Kinder, Clay Corner Weßling

06. + 07.08. Do,/Fr. 09 – 16 Uhr Space Day 
am DLR_School_Lab (Kinder ab 12 J), 
DLR Oberpfaffenhofen

16.08. So, 09:30 Uhr 2. Grünsinker Fest mit 
Gottesdienst anschl. Biergarten, kath.        
Pfarrgemeinde Weßling

04.09. – 12.09. tgl. 20 Uhr, Fünf-Seen-Film-
festival im Pfarrstadel, 
UNSER DORF e.V.

11.09. Fr, 18:30 Uhr, Brasseroni, Konzert, 
Bauhof Höllbichl, Aubachschützen 
Hochstadt

13.09. So, Gauschützenjahrtag & 100-
jähriges Jubiläum, Bauhof Höllbichl,
Aubachschützen Hochstadt
08:30 Uhr Weißwurstfrühstück

10:45 Uhr Ökomenischer Gottesdienst anschl. 
Mittagessen 14:15 Uhr Festumzug durch 
Hochstadt

18.09. Fr, 16 – 18 Uhr Führung durch das 
Raumfahrtkontrollzentrum der DLR 
(Familien m. Kindern ab 8 J), DLR, 
Oberpfaffenhofen

26.09. Sa, 14 – 17 Uhr Repair Café, NbH, 
Seehäusl

24.10. Sa, 19:30 Uhr Corazón Quartett – 
Flamenco & Latin, Pfarrstadel, 
UNSER DORF e.V. 

07.11. Sa, 19:30 Uhr Trio Sfera - Klassik, 
Jazz & Improvisation, Pfarrstadel, 
UNSER DORF e. V.

...das Fünf-Seen-Filmfestival steht wieder vor der Türe: Vom 04. bis 12. 
September wird der Pfarrstadel wieder zum Kino verwandelt.

Wir feiern heuer gleich zwei Jubiläen: 20 Jahre Fünf-Seen-Filmfestival und 
15 Jahre den Spielort Weßling. Es wird auch sehr wahrscheinlich das letzte 
Festival in dieser Form im Pfarrstadel sein. Also kommen Sie und genießen Sie 
unsere Auswahl, es gibt viel zu entdecken. Wie immer, werden wir auch 
Filmschaffende als Gäste begrüßen dürfen.

Ein ganz herzlicher Dank geht an die Gemeinde Weßling für die finanzielle 
Unterstützung, der katholischen Pfarrgemeinde und den Filmpaten. Wir 
würden uns auch sehr über Sponsoren für 2026 freuen, die das FSFF lieben und 
schätzen. Sprechen Sie mich bitte an: brigitte.weiss@unserdorf-wessling.de
Das Team von UNSER DORF e.V. freut sich darauf Sie verwöhnen zu dürfen.
Unsere Filme:
Fr, 04.09. 20 Uhr Chopin – Eine Sonate in Paris, Spielfilm, PL 2026, 
Sa, 05.09. 20 Uhr  Becaària – ein Tessiner Sommer, Spielfim, CH 2026,
So, 06.09. 11 Uhr Materia prima – new energie, old powers? Dokumentation, DE 2026
So, 06.09. 16 Uhr Pumuckl und das große Missverständnis, Spielfilm, DE 2025
Mo, 07.09 20 Uhr Je suis Karl, Spielfim, DE/Tschechien 2021
Di, 08.09. 20 Uhr Derek vs.Derek, Doku, GB 2025
Mi,09.09. 20 Uhr Nur für Verrückte, Spielfilm, DE 2025
Do, 10.09. 20 Uhr Barbara Buser – Pionierin der Nachhaltigkeit, Doku, CH 2025
Fr, 11.09. 20 Uhr Erinnerung eines Waldes, Spielfim, AT/DE 2026 
Sa, 12.09. 20 Uhr Zweitland, Spielfim, DE/AT/IT 2025

Liebe Filmfans...

Brigitte Weiß



neue veranstaltungen / zukunft unser dorf e.v. UNSER DORF heute 104

8

Sa, 24.10.2026
19.30 Uhr 

corazón
quartett

sa, 7.11.2026
19.30 Uhr 

trio
Sfera

Corazón Quartett: Lori Lorenzen – Gitarre (WDR-
Preisträger), Wolfgang Wallner – Gitarre,  Peter Cudek – 
Kontrabass, Andreas Kutschera – Percussion
Genau das Richtige für einen Oktoberabend: Das Quartett 
schickt uns noch einmal warme Sonnenstrahlen von ihrer 
musikalischen Reise durch Spanien und Südamerika mit 
lyrischen und virtuosen Kompositionen aus den Farben des 
"Flamenco Fusion" mit rasanten Gitarrenläufen. Mitreiß-
ende Rhythmen aus Andalusien und Cuba verflechten sich 
mit Improvisationen und erschaffen so ein besonderes 
Hörerlebnis.
Flamenco, Jazz und Weltmusik verbinden sich zu einem 
packenden  Sound. Eigenkompositionen treffen auf Stücke 
von Legenden wie Paco de Lucía, Al Di Meola oder 
Chicuelo. Es ist eine Hommage an die spanische 
Musiktradition, angereichert mit modernem Jazz-Feeling 
– ein einzigartiges Hörerlebnis, das Grenzen sprengt. Ob 
melancholische Balladen, beschwingte Rhythmen oder 
virtuose Gitarrenläufe – das Corazón-Quartett schafft es, 
das Publikum sofort in seinen Bann zu ziehen. Die Musik 
erzählt Geschichten von Landschaften, Begegnungen und Emotionen, die jeden Zuhörer emotional erreichen. 

Trio Sfera 
Fany Kammerlander (Cello) und Jo Barnikel (Piano), 
langjährige musikalische Partner im Konstantin Wecker 
Ensemble, haben sich mit dem Ausnahme-Klarinettisten 
und -Saxophonisten Norbert Nagel zu einem 
außergewöhnlichen Trio zusammengefunden. 
Mit ihrem Debütalbum „Verschwiegene Lieder" begeben 
sie sich auf eine Reise in unbestimmte Sphären. 
Verwurzelt in der Klassik, überschreiten sie spielerisch 
stilistische Grenzen – stets geleitet von der Neugier, wie 
aus Form und Klang neue ästhetische Landschaften 
entstehen können.
Wenn z.B. Richard Strauss' „Morgen" erklingt als zarte 
Ballade – hell und zerbrechlich, und doch hoffnungsvoll vom Erwachen neuen Lebens kündend, oder Franz Schuberts 
„Ungarische Melodie", 1824 ursprünglich für Klavier solo komponiert, mäandert nun – über zweihundert Jahre später – 
leichtfüßig in der Besetzung mit Klarinette und Cello. Heiterkeit und Melancholie wechseln sich ab – ein schwebender 
Reigen zweier Seelen im Gleichklang.
Die klangliche Vielfalt und die Kunst der Improvisation werden dabei zum unverkennbaren Markenzeichen des Trio Sfera – 
eines Ensembles, das in klassischer Besetzung eine ganz eigene, zeitlose Sprache gefunden hat.

Brigitte Weiß

Es hat sich eine „Planungsgruppe 27“ gebildet, um nach dem Ausscheiden des 
jetzigen, sehr erfolgreichen Vorstandes von „UNSER DORF e.V.,  den Verein ab 

April 2027 weiter zu führen.
Wir sind zuversichtlich, dass es uns gelingen wird, mit vielen interessierten 

Ehrenamtlichen aus der Gemeinde Weßling die Kultur in unserem Ort weiter 
lebendig zu halten und damit zu einer guten Ortsgemeinschaft beizutragen. 

Neue Ideen und Mitwirkende sind herzlich willkommen. Wir suchen 
insbesondere Verstärkung in den Bereichen Veranstaltungstechnik und 

Social Media Erfahrene. 
Das nächste Planungstreffen findet am 15. Juli um 19:30 im Il Plonner statt: 

Schauen Sie doch einfach vorbei!
Kontakt: Catharina Richter (catharina.richter@unserdorf-wessling.de)  

UNSER DORF e.V. hat Zukunft!
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unsere nachbarin daniela brombachUNSER DORF heute 104

Warum bist du im Amphibienschutz tätig?
Ich war der Tierwelt schon immer eng verbunden, und besonders 

das Tierwohl liegt mir von jeher sehr am Herzen. Durch meinen Umzug 
an den Wörthsee bin ich in eine Region gekommen, die mich besonders 
durch ihre große Vielfalt an Amphibien 
beeindruckt hat. Mein Engagement 
begann bereits im Jahr 2016 während 
des Baus der Trasse für die Umgehungs-
straße Weßling. Dabei fiel mir ins-
besondere der verantwortungslose 
Umgang mit den Amphibien auf. 
Zusätzlich erschütterten mich die 
zahlreichen überfahrenen Frösche und 
Kröten im Bereich der alten Grünsinker 
Straße. Das Ausmaß dieser Situation hat 
mich tief betroffen gemacht. Als Privat-
person mit  großem Interesse am 
Tierschutz hat mich diese Erfahrung 
dazu gebracht, genauer hinzusehen und 
mich aktiv zu engagieren.

Gab es ein prägendes Erlebnis?
Im Rahmen eines Monitorings 

wurden 2017 Amphibien nach Alter, 
Anzahl, Geschlecht und Art erfasst. Bis 
etwa 2 Uhr morgens konnten wir in nur 
einer Nacht etwa 1.800 Tiere verschie-
denster Arten auf ihrer Wanderung an 
der Amphibienschutzanlage dokumen-
tieren. Überall bewegte sich Leben. Mit 
jeder Stunde wurde mir stärker bewusst, 
wie gewaltig dieses Naturgeschehen ist und wie wichtig es ist, diese 
Tiere zu schützen. 

Warum wurden drei große Teiche und eine Flachwasserzone an der 
Ortsumfahrung Weßling gebaut?

Die gesetzlich vorgeschriebenen Akzeptanzkontrollen wurden in 
den Jahren 2019 und 2024 von Fachbüros durchgeführt. Sie dienten 
dazu, zu überprüfen, ob die umgesetzten Schutzmaßnahmen von den 
Amphibien angenommen werden und wirksam sind. Leider hat sich 
herausgestellt, dass es zum Teil erhebliche Probleme an der 
Schutzanlage gab, u.a. das Festkleben der Tiere am Beton. Die 
Ergebnisse der beiden Akzeptanzkontrollen lassen darauf schließen, 
dass die Population in ihrem Bestand erheblich gefährdet ist. 
Insbesondere der Springfrosch, der Kammmolch und der Laubfrosch, 
die nach Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie streng geschützt sind. 

Vor diesem Hintergrund habe ich mich frühzeitig für den Bau 
geeigneter Gewässer für Amphibien engagiert. Die Umsetzung konnte 
schließlich im Jahr 2025 realisiert werden.

Mein besonderer Dank gilt der Gemeinde Weßling für die 
Bereitstellung des Grundstücks sowie die Unterstützung des Projekts.

Die Entwicklung des Amphibienbestands an der Ortsumfahrung 
Weßling :
Im  Jahr 2008     4950  Springfrösche / Monitoring 
Im Jahr 2019     2044  Springfrösche/1. Akzeptanzkontrolle
 (Überprüfung,  ob eine Schutzmaßnahme angenommen wird)
Im Jahr 2024             35  Springfrösche / 2. Akzeptanzkontrolle 

Die Erdkröten waren 2016 noch mit 20.000 Exemplaren aller 
Altersklassen vorhanden. In 2024 waren es auf einer wanderstarken 
Teilstrecke nur noch 456 dokumentierte Erdkröten. Die Bestandszahlen 
beim Laubfrosch gehen gegen Null, beim Kammmolch sind die Zahlen 
um 80% eingebrochen.

Ein Interview mit Tierschützerin Daniela Brombach 
Amphibienschutz: Warum sind Amphibien so wichtig?
Amphibien sind unerlässlich für ein intaktes Ökosystem. Sie sind sowohl Räuber als auch Beute und damit 
ein wichtiger Bestandteil der Nahrungskette. Ein gesunder Lebensraum für Amphibien – sowohl an Land 
als auch im Wasser – trägt maßgeblich zu einer intakten Landschaft bei, in der sich auch der Mensch 
wohlfühlt. Damit sichern Amphibien indirekt auch unsere Lebensqualität und eine gesunde Umwelt.

Bilder: Daniela Brombach

Petra Risch

Was ich mir wünsche:
Vielleicht gelingt es, die Bestände langfristig wieder zu stabilisieren 

und die frühere Vielfalt und Dichte der Amphibien zumindest 
annähernd wieder zu erreichen. Ich möchte gerne wieder die Froschrufe 
aus Weßling hören!
 
Das hoffen wir mit dir liebe Daniela! Deine Rufe sind angekommen.

Foto: Ferdinand Weiß: Neue Teiche an der Umfahrung

Weßlinger Springfroschweibchen

Detaillierte Informationen unter www.amphibien-news.de
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Wie kam Esteban Kleist dazu? Aufgewachsen ist er die ersten 10 
Jahre in Argentinien. Nach der Schulzeit in München besucht er die 
Kunstakademie mit dem Wunsch Maler zu werden. Doch das Schicksal 
wollte es anders. Schon früh gründet er eine Familie und hat das Glück, 
bei Film und Fernsehen eine Stelle als Requisiteur zu bekommen. 
Höhepunkt dieser Zeit ist ein Film mit der großen Sophia Loren. 
1978/79  folgt die Arbeit bei den ersten 26 Folgen „Meister Eder und 
sein Pumuckl“. Familie Kleist wohnt zu der Zeit im Lehel, ganz nah an 
der Meister-Eder-Werkstatt.

1979 ziehen er, seine Frau Almut und ihre 2 kleinen Kindern zurück 
nach Weßling in das jetzige Rathaus. Dort befindet sich hinter dem 
Haus eine kleine Hobbyschreinerei und in dieser Werkstatt entdeckt 
Kleist seine große Liebe zum Holz. Die ersten Möbel entstehen, rein 
autodidaktisch, zunächst für die beiden Kinder und das eigene Heim, 
doch schon bald kommen Kunden, die seine immer individueller und 
kunstvoller gestalteten Möbelstücke zu schätzen wissen.

 Mit dem Film ist es nun vorbei. Ob der Meister Eder ihn an 
unsichtbaren Fäden zum Holz geführt hat oder gar der Pumuckl? 
Einige Jahre betreibt er eine große Schreinerwerkstatt in Landsberg 
mit einigen Angestellten, später eine kleine in Waal. Neben Möbeln 
und ganzen Einrichtungen nebst Ausgestaltungen von Zimmern, 
Arbeiten für Kirchen und Klöster, Chorgestühl, Sedilien und auch ein 
Altar und Ambo für die Kirche in Mammendorf, entstehen mit der Zeit 
immer mehr rein künstlerische Arbeiten. 

Kleist wird zu internationalen Bildhauersymposien eingeladen. 
Das erste Mal von Ildiko Risse in Weßling. Auch das alte Pfarrhaus in 
Oberpfaffenhofen, in dem die jetzt 5-köpfige Familie seit 1984 wohnt, 
wird innen mehr und mehr zu einem Gesamtkunstwerk mit Möbeln 
und Skulpturen von Esteban, Gemälden von seiner Frau Almut und 
dem künstlerischen Nachlass ihres 1983 verstorbenen Vaters Karl 
Kleist. 

Pumuckl und die Kunst
Wer kennt ihn nicht den frechen Pumuckl, aber kennt auch jemand 
den rotlockigen Komparsen, der immer wieder in frühen Pumuckl-
Filmen komische Rollen spielt: Im Supermarkt oder auf dem 
Fahrrad? Das ist Esteban Kleist, der bei der ersten Staffel der Serie 
für Requisite und Realanimation zuständig war, der die Gegen-
stände, die der erst später eingezeichnete Kobold bewegt, an 
unsichtbaren Wolframdrähten wie ein Marionettenspieler hin und 
her bewegt hat. Die kleinen Komparsenstückchen sind Einfälle des 
Regisseurs Ulli König.

Kaum ein Möbel in 
dem großen Haus ist 
nicht von Kleist ent-
worfen und gefertigt. In 
2 Ausstellungsräumen 
sieht man neben küh-
n e n  P l a s t i k e n  u n d 
Wandreliefs gekerbte 
und farbig bemalte 
Kommoden, modern 
und fröhlich bis sakral 
anmutend ( Taberna-
kelschrank). 

D e r  Tr a u m  v o m 
Maler wird, anders als 
anfangs gedacht, nun 
mit den farbigen Holz-
arbeiten Wirklichkeit.

Seit 2006 hat Kleist 
sich in der Schreinerei 
Blaschke eingemietet. 
Dort hängt über seiner 
We r k b a n k  e i n  v e r -
schmitzt aussehender 
P u m u c k l ,  e i n e  g e -
rahmte große Original-
zeichnung von Barbara 
von Johnson, der Frau, 
die Pumuckl die unver-
wechselbare Gestalt 
gegeben hat. Bei einer 
Lesung ihrer Gedichte 
2025 wird eine ihrer 
Zeichnungen verlost 
und wie wenn Pumuckl 
sich an Estebans Zeit 
beim Fi lm er innern 
w ü rd e,  s o  g e w i n n t 
gerade er den Preis. Und der Pumuckl ist wieder zu Hause in einer 
echten Schreinerei.

Am Montag, den 11.05. 26 fand im Gasthof 
Plonner in Oberpfaffenhofen ein Bürger-
Stammtisch zum Thema zukunftsfähiges 
Heizen statt.

Mitglieder des Arbeitskreises Klima und Energie der Gemeinde 
Weßling gaben eine unabhängige und neutrale Beratung rund um 
das Thema Heizung.

 Unser Bürgermeister Michael Sturm begrüßte die rund 35 
interessierten Gäste. Danach schilderten die Aktiven des AK ihre 
Erfahrungen bezüglich der eigenen Heizungsanlagen auf Basis 
verschiedener erneuerbarer Energien. Neben Wärmepumpe im Alt- 
und Neubau wurden auch Lösungen wie Brauchwasser-Wärme-
pumpe in Kombination mit Infrarotheizung, Pelletheizung in 
Kombination mit Solarthermie (und Kaminofen) und Scheitholz-
heizung in Kombination mit Solarthermie behandelt. Bei Bedarf 
können die vorgestellten Anlagen auch besichtigt werden.

Die Resonanz übertraf die Erwartungen und die anschließen-
den Gespräche bestärkten die Gruppe, weitere Stammtische zu 
Themen von Klima und Energie folgen lassen.

Alle Termine und Informationen findet man auf der Homepage: 
www.gemeinde-wessling.de/unsere-gemeinde/umwelt-klima-
energie/heizung 

Fotos & Text Almut Kleist

Oder direkte Anfragen über: AK-klima-energie@gemeinde-wessling.de 

Jürgen Bender

Bild: Jürgen Bender

Esteban Kleist

Pumuckl
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Foto: Brigitte Weiß

Mit ihrem Kreativunternehmen „Little 
Masterworks“ bietet Linda Bikadi in der alten 
Schule zahlreiche Workshops sowie kreative 
Geburtstagsangebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene an. Wo früher gelernt wurde, 
wird heute gemalt, gestaltet, ausprobiert und 
g e m e i n s a m  N e u e s 
erschaffen.

Doch damit nicht 
genug: Die Räume, die 
von Little Masterworks 
nicht genutzt werden, 
wurden vollständig an 
weitere kreative Köpfe 
vermietet. So haben 
d i e  B a n d s  D u s t y 
Brothers, Lakeland 5 
und Falschgeld hier 
e b e n s o  e i n  n e u e s 
Zuhause gefunden 
wie der Singer-Song-
writer Jakob Mühl-
eisen und auch die 
T r o m m e l g r u p p e 
Sambavaria. Auch die 
K ü n s t l e r  S t e ff a n 
Pfeiffer und ToDari 

Neues Leben für die alte Schule in Oberpfaffenhofen
Die ehemalige Schule in Oberpfaffenhofen hat zu Jahresbeginn eine spannende neue 
Bestimmung erhalten: Die Unternehmerin Linda Bikadi hat das leerstehende Gebäude 
gemietet und verwandelt die Räume nach und nach in einen lebendigen Treffpunkt für 
Kreativität, Kunst und Kultur.
Bis auf die im Gebäude ansässige Fahrradwerkstatt, die den Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohnern weiterhin mit ihren Dienstleistungen zur Verfügung steht, standen die 
Räumlichkeiten zuletzt weitgehend leer. Nun kehrt neues Leben in das traditionsreiche 
Gebäude ein.

nutzen die inspirierende Atmosphäre der 
ehemaligen Grundschule, um dort an ihren 
Kunstwerken und Projekten zu arbeiten.

Obwohl alle Mieterinnen und Mieter ihre 
eigenen kreativen Wege verfolgen und 

unabhängig voneinander arbeiten, verbindet 
sie eine gemeinsame Vision: In der alten 
Schule soll ein besonderer Ort entstehen, an 
dem Kreativität, Begegnung und Gemein-
schaft gelebt werden. Die historischen Räume 
bieten dafür den idealen Rahmen und 
entwickeln sich zunehmend zu einem 
kulturellen Treffpunkt mit vielfältigen Ideen 
und Talenten unter einem Dach.

Bereits jetzt sind gemeinsame Projekte in 
Planung. Dazu gehören Veranstaltungen, 
Ausstellungen und kreative Aktionen, die 
künftig gemeinsam organisiert werden sollen. 
Darüber hinaus stehen die Räume von Little 
Masterworks auch externen Gruppen offen. 

So nutzen beispiels-
weise Chöre oder an-
dere kreative Gemein-
schaften die Räumlich-
keiten gelegentlich für 
ihre Proben und Treffen.

Besonders wichtig 
ist allen Beteiligten der 
Dank an die Gemeinde. 
Durch die Offenheit und 
Unterstützung der Ge-
meinde konnte ein Ort 
e n t s t e h e n ,  a n  d e m 
Kunst, Musik, Kreativität 
und Gemeinschaft zu-
sammenfinden.

Mit Schwung und großer Freude haben wir 
auch in diesem Jahr wieder im Mai die 
Konfirmationen von über 30 jungen wun-
dervollen  Menschen feiern dürfen.

Nach einem Jahr Konfi-Kurs mit Treffen zu 
g a n z  u n t e r s c h i e d l i c h e n  Th e m e n  d e s 
Glaubens,  e iner  Konfi-Freizeit ,  e inem 
P r a k t i k u m ,  u m  d a s  G e m e i n d e l e b e n 
kennenzulernen,  und vielen lust igen 
Projekten und Aktionen haben sich die 
Jugendlichen aus freien Stücken entschieden, 
ihren Glauben, mit all dem Zweifel, der auch 
zum Glauben gehört, zu bekräftigen, zu 
konfirmieren.

Im jugendlichen Alter von 14 Jahren ist 
dieses bunte, offene und feste „Ja, mit Gottes 
Hilfe“ keine Selbstverständlichkeit. In den 
letzten Jahren ist die Anzahl der Konfis Gott sei 
Dank konstant geblieben. Geändert hat sich 
jedoch die Haltung der Jugendlichen. Sie sind 
noch offener und interessierter, ja und auch 
entschlossener geworden. Konfirmation 
machen die meisten nicht mehr einfach so, 
wei l  es  dazu gehör t  oder  wegen der 
Geschenke, sondern weil sie spüren, dass der 
Glaube eine Kraft ist, und es gut tut, diesen 
Glauben mit anderen gemeinsam zu leben.

Konfirmation – eine gemeinsame Bekräftigung im Glauben
Die Evangelische Kirchengemeinde berichtet: 

Lebendig und kräftig waren auch die 
Konfirmationsgottesdienste mit Kirchenband, 
Gospelchor und Kantorei, eine Bekräftigung 
im Glauben für alle.

Dankbar blicken wir zurück und voraus, 
denn einige der Konfirmierten wollen nun den 
Trainee-Kurs und im Anschluss den Jugend-
leitergrundkurs machen, den wir kostenlos für 

alle anbieten, die in der Evangelischen Jugend 
aktiv mitmachen wollen.

So kann es weitergehen! Der nächste Konfi-
Kurs startet wieder nach den Schulferien im 
September. 

Dankbar,  Ihr Pfarrer Constantin Greim.

Linda Bikadi

Bild. ev. Kirchengemeinde
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UNSER DORF heute 104 jugendfeuerwehr / seniorenbeirat

Anzeige

„Uns ist wichtig, dass die Jugendlichen 
Teamwork lernen und eine Gemeinschaft 
bilden, in der jeder willkommen ist“, sagt 
Jugendwartin Barbara Chorherr, die diese 
Aufgabe seit neun Jahren ausübt. Besonders 
liegt ihr am Herzen, Mädchen zu ermutigen: 
„Auch als Frau ist es kein Hexenwerk, Technik 
zu bedienen oder große Feuerwehrfahrzeuge 
zu fahren. Es soll selbstverständlich sein, sich 
in dieser oft männlich geprägten Welt zu 
bewegen.“

Auch 2.Jugendwart Alexander Wolle-
schak betont die positive Entwicklung: „Die 
Jugendlichen haben Freude daran, Neues zu 
lernen und bewältigen gemeinsam an-
spruchsvolle Aufgaben. In der Feuerwehr 
dürfen sie selbst anpacken und auch Fehler 
machen. Das stärkt ihre Selbstständigkeit.“

Für die Jugendlichen steht neben dem 
Lernen vor al lem das Miteinander im 
Vordergrund. Martha, Valli und Viki berichten: 
„Wir treffen hier Freunde, tauschen uns aus 
und lernen, was im Notfall zu tun ist. Die 
Übungen machen Spaß, besonders der 
Umgang mit Technik. Man wird selbst-

Ein Architekt stellte sein Wohnmodell vor, 
das gut zu unserem Anliegen des gemein-
schaftlichen Wohnens passt. Im anschließen-
den Austausch entwickelte sich eine lebhafte 
Diskussion. Dabei wurde deutlich, dass viele 
Teilnehmende den Wunsch haben, in ihrem 
vertrauten, sozialen Umfeld und ihrer 
gewohnten Umgebung gemeinsam älter zu 
werden. 

Die zahlreichen Ideen, Wünsche und 
Fragen konnten an diesem Abend natürlich 
nicht geklärt werden. Daher bildete sich 
spontan ein offener Arbeitskreis, der die 
Themen weiter verfolgt. Im vergangenen Jahr 
trafen wir uns regelmäßig einmal im Monat 
und tauschten uns über Wohnformen und 
Wohnkonzepte aus. Dabei informierten wir 
uns unter anderem über das Wohnkonzept 
„RAUM GENUG“ in Grafrath; ein Konzept das 
an der Fachhochschule für Architektur in 
Rosenheim entwickelt  wurde. Weitere 
Anregungen erhielten wir beim „Fachtag der 
Kommunen“ in München. Dort lag der 
Schwerpunkt in der Finanzierung von Wohn- 
und Pflegekonzepten. Außerdem besuchten 

Die Jugendfeuerwehr Weßling

ständiger. Ausflüge, zum Beispiel zu 
unserer Partner-Jugendfeuerwehr nahe 
Würzburg, sind echte Highlights.“ Auch 
die Jungs stimmen hier voll zu. 

Durch Spieleabende, gemein-
sames Kochen und Ausflüge entstehen 
enge Bindungen. 3. Jugendwart Phillip 
Posovczky beschreibt: „Es ist schön zu 
sehen, wie aus Einzelnen eine starke 
G r u p p e  w i rd.  D i e  J u g e n d l i c h e n 
wachsen zusammen und erreichen 
gemeinsam Ziele. Für sie ist es eine 
soziale Gemeinschaft außerhalb von 
Schule und Sport. Die Energie und 
Freude der Jugendlichen sind an-
steckend – man geht darauf immer mit 
einem Lächeln und stolz nach Hause.“

Ein Eintritt in die Jugendfeuerwehr 
ist ab 12 Jahren möglich. Die Übungen 
finden jeden dritten Freitag im Monat 
von 17:00 bis 19:00 Uhr statt.

Interessierte können sich gerne 
per E-Mail an 
nachwuchs@ff-wessling.de wenden oder 
einfach unverbindlich vorbeischauen.

Gemeinschaft erleben, Verantwortung übernehmen, dabei jede Menge Spaß haben 
– genau das erwartet Jugendliche bei der Jugendfeuerwehr Weßling. Aktuell lernen 
14 junge Menschen im Alter von 14 bis 17 Jahren nicht nur die Grundlagen der 
Feuerwehrarbeit kennen, sondern wachsen auch als Team zusammen, knüpfen 
Freundschaften und sammeln Erfahrungen, die weit über den Feuerwehrdienst 
hinausgehen. Sie engagieren sich bei Vereinsveranstaltungen, unternehmen 
Ausflüge und legen Prüfungen ab.

Mutig in`s Alter...
Unter diesem Motto veranstaltete die 
Nachbarschaftshilfe Informationsabende 
rund ums Älterwerden. Zu verschiedenen 
Themen informierten Fachleute über 
Vorsorgevollmachten, Patientenver-
fügungen, Pflege und weitere Aspekte der 
Lebensgestaltung im Alter.

wir in Wiggensbach/Allgäu eine Senioren-
wohnanlage mit  einem interessanten 
Finanzierungskonzept.

So konnten wir wertvolle Eindrücke 
gewinnen. Die im Arbeitskreis besprochenen 
Wünsche und Vorstellungen waren vielfältig 
und spiegelten die unterschiedlichsten 
Bedürfnisse wider.

Mit großem Engagement erarbeiteten 
einige Teilnehmerinnen einen Fragebogen, 
um die Interessen und Bedürfnisse älterer 
Bürger und Bürgerinnen zu diesem Thema zu 
erfassen. In Abstimmung mit unserem Bürger-
meister wurden 2300 Haushalte in unserer 
Gemeinde angeschrieben. Derzeit wird der 
Fr a g e b o g e n  a u s g e -
wertet.  Wir sind ge -
spannt auf die Ergeb-
nisse und die daraus 
g e w o n n e n e n  E r -
kenntnisse.

Nach einer kurzen 
Sommerpause wird der 
Arbeitskreis seine regel-
m ä ß i g e n  Tre ffe n  i m 
Seehäusl wieder auf-
nehmen und sich wei-
t e r h i n  m i t  d i e s e m 
wichtigen Thema be-
schäftigen.

Die Termine der 
nächsten Treffen wer-
den über den Rundbrief 

der  Nachbarschaf tshi l fe  und auf  der 
Homepage unserer Gemeinde „Soziales/-
Seniorenbeirat“ bekannt gegeben. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich über die Arbeit im Arbeitskreis zu 
informieren und an den Treffen teilzunehmen. 

Wir freuen uns über alle, die das Thema 
„gemeinschaftliches Wohnen im Alter“ 
mitgestalten wollen.

Margrit Schanzlin-Schöffl, Seniorenbeirätin

Foto & Text: Barbara Chorherr
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UNSER DORF heute 104 2 Ausstellungen, 1 jubiläum

Anzeige

Lorenz Friedrich zeigte feinst gearbeitete Holzfiguren im Kleinformat, winzigste, sehr 
arbeitsaufwändige Bronzefiguren und diese oft verarbeitet unter Verwendung von Wellpappe.
So mancher Besucher bewunderte denn auch die Geschicklichkeit, die Geduld und nicht zuletzt die 
Kreativität des Künstlers.

Die ausgestellten Werke bestachen durch die originelle Präsentation an Stellwänden, auf oder unter 
magnetischen Schienen oder an unsichtbaren Fäden von der Decke hängend.

An jedem Tag eines Jahres schnitzte er eine kleine menschliche Figur, jeweils nur um einige Millimeter 
verändert. Diese 365 Figuren wurden fotografiert, die Bilder aneinandergereiht und mit Musik zu einem 
Film verarbeitet, der eine einfache Geschichte erzählt.
So bildete diese sehr gut besuchte Ausstellung eine willkommene Ergänzung zu den laufenden 
Veranstaltungen im Pfarrstadel Weßling.

Das Schmuckatelier Weiß feiert Jubiläum: Seit der Eröffnung im Jahr 2011 ist das Atelier nicht 
mehr aus dem Ortsbild wegzudenken und steht für Kreativität, Herzlichkeit und handwerkliche 
Qualität.
Hinter dem Erfolg des kleinen Ladens steht Goldschmiedemeisterin Nicole Weiß, die sich hier einen 
lang gehegten Traum erfüllt hat. Ihre Leidenschaft für Schmuck und schöne Dinge prägt das 
vielseitige Angebot: Wer das Besondere sucht, findet hier neben feinem Schmuck auch ausgesuchte 
Geschenk- und Dekoartikel.

Unvergessliche Momente haben die Geschichte geprägt – etwa die Dreharbeiten der 
„Rosenheim Cops“, bei denen das Atelier zur Kulisse wurde. Zum Ohrlochstechen reisen Kunden 
inzwischen auch aus Landsberg oder Weilheim an, und ein Schmuckstück aus Weßling reiste sogar 
zum Mond – ein Beweis für die besondere Handschrift von Nicole Weiß.

Zum Jubiläum dankt das Schmuckatelier Weiß allen Kundinnen und Kunden für das Vertrauen 
und die schönen gemeinsamen Jahre. Auch in Zukunft bleibt das Atelier ein Ort für besondere 
Wünsche, Inspiration und feine Handwerkskunst – mitten in Weßling.

Nach der Ausstellung in der Gemeindegalerie anlässlich ihres 90. Geburtstags wurde 
es ruhiger in ihrem Atelier. Es begann der Entschluss zu reifen, das Atelier aufzugeben. 
Nach vielen Gesprächen entschloss sie sich, einen Teil ihrer Arbeiten im Pfarrstadel 
auszustellen und am Ende zu versteigern. Der Reinerlös sollte an die Nachbarschaftshilfe 
gespendet werden, deren Mitbegründerin sie war.

Es wurde ausgeräumt und ausgewählt und am Ende kamen 50 Arbeiten in den 
Pfarrstadel für die Ausstellung vom 17.-19.4.26. An allen Ausstellungstagen war Jutta 
Müller selbst anwesend und führte die Gäste durch die Ausstellung. Zur Versteigerung 
war das Foyer des Pfarrstadels  gut gefüllt. Erich Rüba, der die Ausstellung kuratierte, ließ 
es sich nicht nehmen, die Versteigerung mit viele Charme durchzuführen. Am Ende 
wurden 44 Bilder versteigert und hängen nun zur Freude von Jutta Müller in den Häusern 
Weßlings. Am Ende kamen 4235 Euro für die NBH zusammen!

15 Jahre Schmuck & Homestyle in Weßling 

Ausstellung und Versteigerung Jutta Müller

Foto & Text Bernhard Müller

Ein Gast aus Österreich 

Foto & Text Ella Bauer

Foto & Text: Patrick Weiß Nicole Weiß
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Ham's des scho g'wusst...Ham's des scho g'wusst...
...dass der Waldbrand am Berg Saurüssel-
kopf bei Ruhpolding vom 4.-13. Mai 2026 
als Katastrophenfall galt, und das Zentrum 
für satellitengestützte Kriseninformation 
(ZKI) des DLR aktiviert wurde? Die Lagebilder 
des ZKI dienten täglich als Grundlage für die 
Einsatzplanung. Und erstmals war eine 
Forschungsdrohne mit dem DLR-Kamera-
system MACS (Modul Aerial Camera System) 
im Einsatz. Die Drohne des Bayerischen 
Roten Kreuzes lieferte Daten zu verborgenen 
Glutnestern. Dabei wurden die optischen 
und thermalen Livebilder direkt von der 
Drohne in das digitale Lagebild eingebun-
den. Das ZKI konnte somit den Einsatzkräften 
Übersichtskarten, wie auch eine Weban-
wendung zur Verfügung stellen, die laufend 
ergänzt wurde.

...dass die Weßlinger Illustratorin Gisela 
Specht als Spitzenkandidatin für 
Die LINKE in den Kreistag gewählt wurde?
Sie ist Mitglied im Sozial-und Kulturaus-
schuss. Ihre Schwerpunkte sind u. a. 
Chancengleichheit, soziale Gerechtigkeit und 
die Umweltzerstörung. Außerdem ist sie 
Mitglied in der Ausschussgemeinschaft 
DIE LINKE/ödp

...dass es seit vielen Jahren die Bürger-
sprechstunde gibt? Sie findet jeweils vor 
jeder Gemeinderatssitzung um 19 Uhr im Sit-
zungssaal statt. Es kann jede Bürgerin und 
jeder Bürger ohne Voranmeldung kommen 
und seine Fragen direkt dem Bürgermeister 
oder dem Gremium stellen. Ausgeschlossen 
sind jedoch Themen, die auf der aktuellen 
Tagesordnung stehen. Nutzen Sie die 
Gelegenheit für Ihre Anliegen.

...dass die Grundschule Weßling weiterhin 
ein FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) 

vorher

nachher

anbietet? Engagierte junge Menschen 
können sich ab sofort für das kommende 
Schuljahr bewerben. Das Team der 
Grundschule und der Mittagsbetreuung freut 
sich über Unterstützung im Schulalltag, bei 
Projekten und bei der Nachmittagsbetreu-
ung. Eine tolle Chance, pädagogische 
Erfahrung zu sammeln, abwechslungsreiche 
und sinnstiftende Aufgaben zu übernehmen 
und sich beruflich zu orientieren. Jetzt 
bewerben und Teil der Schulgemeinschaft 
werden! Kontakt: Frau Schattner, Gemeinde 
Weßling, Email: bewerbung@gemeinde-
wessling.de

... dass es um den ganzen Weßlinger See 
eine Leinenpflicht für alle Hunde gibt? 
Außerdem dürfen die Vierbeiner sich nicht 
am Erholungsstrand, im ausgewiesenen 
Badebereich, sowie auf den Spiel- und 
Liegewiesen aufhalten. Diese Bereiche sind 
für Badegäste und spielende Kinder 
reserviert. Die Gemeinde und alle Badegäste 
danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre 
Rücksichtnahme.

...dass ab 2026 Lotse Kinder- und 
Jugendhilfe in Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt Starnberg „wellcome – 
praktische Hilfe nach der Geburt“anbieten 
möchte? Es geht um Unterstützung für junge 
Familien im ersten Jahr nach der Geburt 
eines Kindes durch ehrenamtliche Mitar-
beitende ganz praktisch und alltagsnah. Der 
erste Schritt im Landkreis zu starten wäre 
nun, ein kleines Ehrenamtsteam in Weßling 
aufzubauen. Die Koordinatorin Katrin Greiner 
freut sich über Interessierte. Nähere 
Informationen: wellcome Landkreis München 
Lotse Kinder- und Jugendhilfe gGmbH, 
Münchner Str. 33, 82319 Starnberg, 

Tel 089 – 30 90 876 27 mobil 01578 – 301 5733 
muenchen.landkreis@wellcome-online.de 

...dass am 26. Juni 2026 der 150. Geburtstag 
der Mariensäule gefeiert wurde?1876 stiftete 
die ledige Wirtstochter Maria Dallmayr die 
Säule, die schräg gegenüber des elterlichen 
„Gasthofs zur Post“ aufgestellt wurde. Der 
Weßlinger Steinmetz Andreas Schauer hat sie 
zum Jubiläum gereinigt, den Sockel restau-
riert und wieder an ihren angestammten Platz 
gebracht.

...dass Malermeister Michael Schupp die 
Renovierungs- und Ausbesserungsarbeiten in 
der Tagespflege und die Schreinerei 
Leutenbauer die komplette Arbeitszeit für 
den Einbau eines großen barrierefreien 
Terrassenfensters gespendet hat? Solche 
Hilfsbereitschaft zeigt, was Weßling ausmacht. 
Einen großen Dank dafür.

...dass die Weßlinger Blasmusik heuer ihr 
50-jähriges Bestehen feiert? Von den Bläsern 
der ersten Stunde wirken noch heute mit 
"Bummel" (Wolfgang) Köppen und Adi Graser. 
Wer ein Blasmusikinstrument spielt, Zeit und 
Lust hat, dem sei gesagt: Die Blasmusik übt 
donnerstags im alten Feuerwehrhaus an der 
alten Grundschule von 20.00 bis 22.00 Uhr ! 
Der nächste Auftritt der Blasmusik ist voraus-
sichtlich am Sonntag, den 26.7.2026 in 
Grünsink. Bis dahin!

...dass die Kulturgruppe der Nachbar-
schaftshilfe Weßling beim Barockfest in 
Schleissheim/ Lustheim am 20. September 
mitarbeitet? Zusammen mit dem Bayerischen 
Nationalmuseum bereiten sie das Kreativ-
programm vor.

...dass in ehrenamtlicher Arbeit der 
nördliche Steg am Badeplatz um 30 cm 
herabgesetzt wurde. Grund dafür ist der 
niedrige Wasserstand des Sees.

Eisbrunnen: Da hat wohl 
Der Fahrdienst der Nachbarschaftshilfe Tagespflege ist weit mehr als nur ein Transportdienst. Für viele Gäste beginnt und endet der Tag mit den 

vertrauten Gesichtern unserer Fahrerinnen und Fahrer. Mit viel Aufmerksamkeit und Herz sorgen sie dafür, dass alle sicher und gut versorgt in der 
Tagespflege ankommen – pünktlich zum gemeinsamen Frühstück 
und zur morgendlichen Medikamentengabe. Besonders beliebt ist 
das „Schlagermobil“ eines unserer Fahrer: Hier dürfen sich die Gäste 
ihre Lieblingsmusik wünschen und starten schon fröhlich singend in 
den Tag. 

Damit dieser wichtige Dienst auch künftig zuverlässig unterwegs 
sein kann, müssen wir jetzt eines unserer beiden Fahrzeuge ersetzen. 
Für unseren Bedarf passt am besten ein E-Peugeot, den wir 
anschaffen. DANKE für Unterstützung ans Autohaus Widmann, 
Elektro Reik für die Ladestation und der Gemeinde! 

Da unsere Tagespflege solche Anschaffungen nicht aus eigenen 
Rücklagen finanzieren kann, freuen wir uns über jede Unterstützung. 
Jeder Euro kommt direkt unseren Gästen zugute – für den Fahrdienst, 
Fahrten unserer Alltagsbegleiter und viele weitere Hol- und 
Bringdienste zu den Angeboten im Seehäusl.

Auch aus der wunderbaren Konzertreihe mit Malgosia Stefaniak 
& Friends im Juli fließen Teile der Erlöse in unser Fahrdienst-Projekt.

Spenden bitte mit dem Verwendungszweck  „NBH Fahrdienst Auto“ 
kennzeichnen.
Nachbarschaftshilfe Sozialdienst, VR-Bank Starnberg-Zugspitze
IBAN: DE33 7000 9320 0010 3561 410  
Von Herzen danken wir allen Unterstützerinnen und Unterstützern!

Ein besonderer Fahrdienst braucht Unterstützung

„Gemeinsam unterwegs für unsere Gäste.“ 

Foto: J. Hager

Julia Hager (Leitung Tagespflege & Beisitzerin im NBH-Vorstand)

mailto:AK-Klima-Energie@gemeinde-wessling.de
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schulwegsicherheit / Fluglärm / joma Projekt e.V.
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Foto: Dusty Brothers (Erdem Yalcinkaya)

I n  d e r  I G  S c h u l w e g s i c h e r h e i t 
engagieren sich Eltern, Großeltern, 
Schulweghelfer, Seniorenbeirat und 
Schulleitung gemeinsam für sichere Wege 
rund um die Grundschule Weßling. Was sie 
verbindet: die Überzeugung, dass Ver-
kehrssicherheit kein reines Schulthema ist, 
sondern allen Menschen im Ort zugute 
kommt.

Besonders kritisch bleibt die Ver-
bindung zwischen Pfarrstadel-Vorplatz, 
Uferweg und östlichem Steinebacher  
Weg. Trotz des Einsatzes von Schüler-
lotsinnen und Schülerlotsen kommt es 
dort immer wieder zu unübersichtlichen 
und gefährlichen Situationen.

Nach fast drei Jahren Erfahrung am 
neuen Schulstandort ist klar: Der Hand-
lungsbedarf besteht fort. Der Schulweg ist 
zugleich für viele Kinder der Weg zum 
Training beim SC Weßling. Die IG Schul-
wegsicherheit setzt sich deshalb dafür ein, 
dass die Gemeinde bereits beschlossene 
Maßnahmen zeitnah umsetzt und weitere 

Neben dem gestiegenen Privatjet-Verkehr gibt es zwei neue 
Entwicklungen: Einmal die Nutzung durch die Bundeswehr. Es 
verkehren nun regelmäßig große Maschinen vom Typ Airbus A400M, 
Boeing B-8 Poseidon und C-130J Super Hercules und führen Tiefflug-
Übungen über unseren Köpfen durch.

Auch bei Verständnis für die Aufgaben der Bundeswehr sollten die 
mil itär ischen Aktivitäten nicht einseit ig auf  einen zivi len 
Sonderflughafen verlagert werden. Die Fliegerhorste Fürstenfeldbruck 
und Penzing wurden stillgelegt, Lechfeld ist nur noch Ausweichplatz. 
Alle dortigen Anwohner wurden von Fluglärm entlastet. Gerade weil die 
militärische Nutzung rechtlich kaum beeinflusst werden kann, wäre 
unsere Kreispolitik gefordert, sich für den Schutz ihrer Bevölkerung 
einzusetzen, was übrigens auch für resultierende Gefahren im Krisenfall 
gilt

Das zweite neue Lärmproblem ist die Stationierung von vier 
Learjets der „Jet Executive GmbH“. Diese bis zu 49 Jahre alten extrem 
lauten Flugzeuge fliegen häufig und auch regelmäßig sonntags. Dafür 
wurde die neue Rubrik „Ambulanzflüge“ eingeführt, was zu einer 
deutlichen Überschreitung des Sonntags-Kontingents 2025 geführt hat. 

Der Fluglärm e.V. unter Leitung von Dr. Rappenglück hinterfragt 
nachdrücklich dieses Vorgehen bei den Behörden und verfolgt viele 
weitere Aktivitäten, die über eine reine Wächterfunktion hinausgehen.

Bitte unterstützen Sie den Fluglärm e.V. weiter in den Bemühung 
gegen eine schleichende Ausdehnung des Fluglärms. Jedes Mitglied 
stärkt den Verein im Auftritt gegenüber den Behörden und der Politik.

kontakt@fluglaerm-fuenfseenland.de

Verkehrssicherheit verbindet die Generationen
IG Schulwegsicherheit setzt sich für sichere Wege in Weßling ein

Verbesserungen für den Fuß- und Rad-
verkehr prüft.

Gut durchdachte, sichere Wege nützen 
allen. Sie schaffen mehr Sicherheit und 
Selbstständigkeit für alle, die im Ort zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad unterwegs sind – vom 
Grundschulkind bis zur Seniorin mit Rollator. 

Denn niemand möchte auf dem Weg 
zur Schule, zum Sport oder im Alltag in einen 
Unfall verwickelt werden. Davon profitieren 
die schwächeren ebenso wie die stärkeren 
Verkehrsteilnehmer.

Die IG Schulwegsicherheit freut sich 
über Unterstützung und Vorschläge zu 
möglichen Verbesserungen. Wer in der IG 
mitwirken möchte, kann sich gerne melden 
unter
ig-ssw@verkehrsraum-fairteilen.de.

Foto & Text: Dr. Sandra Bonelli

Aktuelle Entwicklungen am Sonderflughafen: 
Immer mehr? Immer lauter?
Viele Anwohner beklagen, dass die Flugbewegungen am 
Sonderflughafen zahlreicher und auch lauter werden. Diesen 
Trend muss der Fluglärm e.V. leider bestätigen. Seit der 
Übernahme des Sonderflughafens durch TRIWO und BEOS hat 
sich die Zahl der vom Verein registrierten Überflüge um über 70% 
erhöht, mit mehr extrem lauten Ereignissen über 80 dB.

Helmut Mattes
3. Vorsitzender Fluglärm e.V.  

Die schwere Erkrankung eines Kindes stellt Familien vor große 
Herausforderungen. Viele Betroffene erleben soziale Isolation und 
fühlen sich mit den Belastungen des Alltags allein gelassen. Der 
Familientag sollte deshalb Begegnung ermöglichen, Gemeinschaft 
stärken und den Familien eine wohltuende Auszeit vom Alltag bieten.

Auf dem Hof kamen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
direkten Kontakt mit den Tieren. Diese Begegnungen fördern 
Entspannung und emotionales Wohlbefinden bei den erkrankten 
Kindern, deren Eltern und Geschwistern gleichermaßen. Besonders 
wertvoll ist bei diesen tiergestützten Aktionen, dass die nonverbale 
Kommunikation mit den Tieren unseren Kindern ohne Lautsprache 
Teilhabe und das Erleben von Selbstwirksamkeit ermöglicht.

Die Flanke eines Pferdes zu streicheln, flauschige Lämmer im Arm 
zu halten, ein lustiges Huhn auf dem Schoß zu haben – das bereitete 
große Freude. 

Ein weiteres Highlight war die 
Fahrt mit dem vom Traktor gezo-
genen Leiterwagen.

Die Familien beschrieben den 
Tag als „stärkende Auszeit“. In der ver-
trauten Gemeinschaft mit anderen 
Familien entstanden Momente der 
Leichtigkeit, Nähe und Verbun-
denheit. 

Gleichzeitig bot der Familientag 
Raum, begleitet von einer psycho-
sozialen Fachkraft über die eigene 
Lebenssituation zu sprechen, Erleb-
tes zu sortieren und neue Zuversicht 
zu schöpfen.

Familientag auf dem Bauernhof 
für Familien mit unheilbar erkrankten Kindern
Der Verein JoMa Projekt e.V. in Weßling organisierte im März 
einen besonderen Familientag auf dem Biolandhof Unglert in 
Puchheim für Familien mit unheilbar erkrankten Kindern.

Foto & Text: Petra Lauterbach
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Einsendeschluss:
14. August

M G

Schicken Sie die Lösung bitte vorzugs-
weise per Mail mit Ihrer vollständigen 
Adresse und Telefon-Nr. an

brigitte.weiss@unserdorf-wessling.de

oder schicken Sie eine Postkarte mit 
Adresse und Telefon-Nr. an

Einsendungen ohne Adressen und 
Telefon-Nr. können leider nicht bearbeitet 
werden. Teilnahmeberechtigt ist jeder 
Bürger von Weßling, Oberpfaffenhofen, 
Hochstadt und Weichselbaum.

Pro Person darf nur eine Lösung ein-
gesandt werden. Die Ziehung der Preis-
träger erfolgt unter Ausschluss des Rechts-
weges. Alle Gewinner werden benach-
richtigt.

Des Rätsels Lösung 
aus Heft 103

www.unserdorf-wessling.de

Die Lösung lautete:

1.PREIS:  
ein Zitronenbaum

für Gregor Flür, Weßling

2.PREIS:  
ein Wildkräuterkochbuch

für Maria Walser, 
Oberpfaffenhofen

3. PREIS
ein Vogelbestimmbuch

für Maria Friedl, Weßling

4. PREIS
2 Kinogutscheine

für Konstantin Frieß, Weßling

5.+ 6.PREIS:
je 1  Biokräuterschale 

für Helga Grünwald, Weßling
und

Amelie Janker, 
Oberpfaffenhofen

„UNSER DORF heute“
Anton-Ferstl-Str. 11a, 82234 Weßling

1. Preis
ein Hängesessel aus Baumwolle
2. Preis: 
eine Gießkanne aus pulverbe-
schichtetem Stahl 
3. Preis
2 Karten für das 5-Seen-Film-Festival 
im Pfarrstadel
4.Preis
eine Picknickdecke
5. + 6. Preis
je ein Windlicht

Und das waren 
die Preise

und Gewinner 
dieses Rätsels:

Rätsel: Dirk Angermann

Ohne Reisepass um die Welt!
Vor dir siehst du 8 Fotos berühmter Sehenswürdigkeiten. Keine Sorge - du musst kein Reiseführer sein, 
nur ein bisschen neugierig. In jedem Bild stehen zwei Zahlen: Zahl 1 sagt dir, welcher Buchstabe aus 
dem Stadtnamen der Sehenswürdigkeit gesucht ist. Zahl 2 verrät dir, an welcher Stelle dieser 
Buchstabe im Lösungswort landet. Trage die einzelnen Buchstaben in die unten stehenden Kästchen 
ein-  und tadaaa!
Das Lösungswort ist ebenfalls eine bekannte kleinere Metropole. Also los!
Trainiere deine grauen Zellen, zeig dein Weltstadt-Wissen und beweise: Du brauchst keinen Reisepass, 
um um die Welt zu kommen - nur dieses Rätsel!
Viel Spaß und gutes Kombinieren! 

Und das ist
zu gewinnen:

Mädesüß, Iris, 
Rohrkolben, Schilfrohr


